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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat März werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen

verſandtDurch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung

eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die
SaaleZeitung die ueneſten Nachrichten gleichzeitig mit
den rer Blättern die wichtigeren Kurſe der Berliner

örſe ſogar früher wie dieſeo Pale Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen augenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat März 85 Pf bei zwei

i uſtellung 1 Mmaliger Zuſ g Die Expedition
Die Kundgebung des Proteſtantenvereins

Seit einigen Jahren hat der Deutſche Proteſtantenverein
nicht eben viel von ſich reden gemacht beinahe ſchien er zu
den Stillen im Lande gehören zu wollen Der Gründe für
dieſe theils freiwillige theils erzwungene Zurückhaltung ſind
vieie Noch immer wie ſeit ſeinem Beſtehen haftet ihm der
gehäſſige Makel der Ungläubigkeit an welcher mit gutem Ge
wiſſen zu tragen nicht jedermanns Sache iſt Die Kirchen
regimente fahren fort ſeine Anhänger mit den Zeichen ihrer
Ungunſt zu bedenken ohne doch durch allzu ſchroffes Vorgehen
wie zuweilen früher den Widerſtand liberaler Pfarrer und
Gemeinden herauszufordern Die durchweg vornehme mit
mehr als einem Tropfen ariſtokratiſch akademiſchen Geiſtes ge
ſalbte Haltung der Mehrzahl der Führer des Vereins leiſtet
v Eindringen in die breiten lauten Volksmaſſen keinen

orſchub Die freigeſinnten politiſchen Parteien mit anderen
Fragen vollauf beſchäftigt von der Tragweite der kirchlich
religiöſen Kämpfe nicht immer tief durchdrungen verhalten ſich
theils ablehnend theils gleichgiltig gegen die Beſtrebungen des
Vereins So iſt es gekommen daß andere in ihren Zielen
verwandte Vereinigungen vor allem der Evangeliſche Bund
im öffentlichen Jnt dem alternden Proteſtantenvereine
mit jugendfriſcher Kraft hie und da den Vorrang abgelaufen
haben Die geräuſchloſe Arbeit in den Ortsvereinen welche
ſich großentheils auf die Veranſtaltung von Vorträgen be
ſchränkt die publiziſtiſche Thätigkeit ſchriftſtellernder Vereins
mitglieder die Herausgabe einiger Zeitſchriften die Nutzbar
machung einer wöchentlich erſcheinenden
zugehenden Korreſpondenz der vom Bureau herausgegebene
init Beifall aufgenommene Kalender Der Proteſtant
das waren in den letzten Jahren ſo ziemlich die einzigen
Lebenszeichen des Vereins welchem um dieſes Rückganges
willen die einen mit Schmerz die anderen mit Freude ein
nahes Ende weisſagten Zu einer Generalverſammlung wie
ſie früher unter dem Namen Proteſtantentage regelmäßig
e e und Freund und Feind in lebhafte Bewegung
etzten war es ſeit mehreren Jahren nicht gekommen und

auch von anderweitigen Kundgebungen im großen Stile ver
lautete nichts

n Tagesblättern

bereits in ihren
überzeugt ſein da

Es muß eine Veranlaſſung beſonderer Art ſein welche den
Deutſchen Proteſtantenverein antreibt aus ſeiner Reſerve
herauszutreten und ſich mit einem Aufruf an das evangeliſche
Volk Deutſchlands in erſter Linie Preußens zu wenden

Wer die Kundgebung von der wir reden und die wirdenten mittheilten geleſen hat wird
eine zwingende Veranlafſſung das Wort

zu nehmen für den Verein in der That vorlag Es handelt
ſich um es mit einem Worte zu ſagen um die neue
preußiſche Agende Noch iſt ſie nicht als kirchliche
Ordnung eingeführt aber die in Kürze zuſammentretende
Generalſynode kann ſie jeden Augenblick dafür erklären und
hat ſie einmal die Genehmigung des Kirchenregiments g
funden dann ſind dadurch der preußiſchen Landeskirche für
lange Zeit die Wege 8 jeſen Wohin dieſe Wege führen
werden iſt für jeden Einſichtigen klar die agendariſche
Feſtlegung liturgiſcher Formeln bedeutet eine dog
matiſche Fixirung der kirchlichen Lehre auf den
Wortlaut des ſogenannten apoſtoliſchen Glaubens
bekenntniſſes Auf diefe iſt es abgeſehen dieſe ſoll den
Gemeinden und ihren Predigern aufgenöthigt werden aus
dieſer ſoll es fortan kein Entrinnen mehr geben Alles andere
iſt Nebenſache die Alterthümelei der Agendenſprache die un
gebührliche Aufbauſchung des liturgiſchen Stoffes die vielfach
ebenſo unbibliſche wie unevangeliſche Geſtaltung der kirchlichen

e Hauptſache iſt und bleibt das Joch des
laubenszwanges welches in der drückendſten Form der Ver

pflichtung Geiſtlichen und Gemeinden aufgehalſt werden ſoll
Der Proteſtantenverein iſt nicht der erſte und nicht der

einzige geweſen der dieſe ungeheuere Gefahr erkannt hat
Vielmehr haben neben und vor ihm Laien und Geiſtliche
Profeſſoren und Synodalmitglieder kirchliche und politiſche
Zeitungen ihre warnenden Stimmen erhoben ihre Bedenken
und Widerſpxüche geäußert ihre Abänderungsvorſchläge aus
geſprochen und begründet Jm großen Ganzen umſonſt
aus den Verhandlungen der Provinzialſynoven iſt der Ent
wurf vielfach verſchärft erweitert um das häßliche Wort zu
gebrauchen verſchlimmbeſſert hervorgegangen

Nun übernimmt es die Kundgebung des Proteſtantenvereins
noch einmal in gedrängter Ueberſicht mit nachdrücklichem
Ernſt in eiüdringlicher Sprache den Gemeinden klar zu
machen was ihnen bevorſteht wenn dieſe Agende Geſetz wird
und ſie energiſch aufzufordern dem drohenden Unheil mit
allen erlaubten Mitteln Widerſtand zu leiſten

Ohne uns auf die einzelnen Ausführungen der Kundgebung
einzulaſſen heben wir die nachſtehenden Sätze die den Kern
derſelben bilden nochmals hervor

Nach dem Entwurf wird in der evangeliſchen Kirche
Preußens künftig ein jeder gezwungen werden ſeinen perſön
lichen Glauben mit der Zuſtimmung zu einer Formel auszu
ſprechen in welcher das alleinige Vertrauen auf die barm
herzige Gnade Gottes nicht betont wird und zu dem Gehorſam
der Liebe und der Geduld Chriſti und zu allem was zu halten
er uns befohlen hat ein deutliches Bekenntniß fehlt während
verſchiedene ihrer dogmatiſchen Feſtſetzungen bei vielen treuen
evangeliſchen Chriſten ſchweren Bedenken begegnen und in
einigen Punkten klaren Ausſprüchen des Apoſtels Paulus
widerſprechen Die Konfirmanden ſollen für ſich die
Eltern und r für ſich und die Täuflingedie Prediger bei der Ordination für ſich und in
jedem Gottesdienſt für die ganze Gemeinde die
volle perſönliche Zuſtimmung zu allen Sättzen des
Bekenntniſſes ausſprechen welches im kirchlichen
Gebrauch das apoſtoliſche genannt wird obgleich
daſſelbe in ſeiner jetzigen Geſtalt erſt mehrere
Jahrhunderte nach den Apoſteln abgeſchloſſen

Aunette Droſte Hülshoff und Levin Schücking

Von Ludwig Jacobowski
Es hat noch keinen Dichter gegeben der nicht von Liebe ge

ſangen hätte Die Liebe zum andern Geſchlecht in der ganzen
Fülle ihres Empfindungslebens iſt nicht nur das größte Er
eigniß im Leben des IJndividnums es iſt auch der weiteſte
Kreis für die Motive die eine vichteriſche Phantaſie anzuregen
imſtande ſind Deshalb galt es faſt für ein pſychiſches Wunder
daß die genialſte deutſche Dichterin Annette von Droſte
Hülshoff kein Wort von Liebe geſungen und keine Liebe
in ihrem Leben empfunden hat as iſt ſeltſam doppelt
ſeltſam wer ihre echt weibliche Eigenart aus einzelnen Probenihrer M kennen gelernt hat Jn einem Gedichte Die
zunge Mutter betitelt ſchildert ſie mit unvergleichlicher Zart
heit wie eine junge Mutter ihrer Geneſung entgegen ſieht und
ihr neugeborenes Kind zu ſehen verlangt das während ihrer
rankheit verſtorben iſt Und in einem andern Gedichte er

zählt ſie von ihrer Mutter die kommt im Traum bei Nacht
die kaun das Auge nicht ſchließen bis mein ſie betend gedacht
die ſieht mich in jedem Grabe die hört mich im Rauſchen des

ains o vergeſſen kann eine Mütter von zwanzig Kindern
nicht eins
S e Gedichte und andere an Freundinnen er den
vorlnſet der zarten mimoſenbaften Seite ihres Charakters
um ſ er Liebe zu einem Manne hatte ſie eine bauge Scheu

konnte r war ihr Her r Freundſchaft empfänglich Es
war er Ware 87 als Sier e Zartgefü ingebung bis zur Selbſtgetr Eitſchlo ehe im z gen und Helfen Mit

ſedl bis zu bitterlichen Thränen Ihre Hand wurde nicht
und ihre wen ihr Haupt nicht müde für andere zu ſorgen

Am tiarſi t nicht müde ihre Lieben zu ſegnen
oeben erſchiene e Weg

Briefe von Annette von

F W Grunow in Leipzig Für die Herausgabe dieſes
Buches muß man dankbar ſein Es giebt viele Briefwechſel
und Mewmoiren die geiſtreicher ſind mehr litterariſche Details
und perſönliche Pikanterien enthalten aber wenige aus denen
ein ſo reiner intimer und heimlicher Geiſt weht wie aus der
vorliegenden Sammlung Von den Wirren der Zeit 1840
1846 aus der die ganze Korreſpondenz ſtammt dringt kein
lauter Klang in die Kleinſtadt Stille dieſer Briefe nur ab
und zu der ſchwere Athemzug der leidenden kranken Annette

Als junges Mädchen Frau von Hohenhauſen erzählt da
von lernte ſie Schücking s Mutter kennen eine imponireude
Erſcheinung mit ſtarker dichteriſcher Begabung Jnnige Freund
ſchaft verband beide Als Schücking s Mutter ſtarb übertrug
ſie den ganzen Reichthum ihrer Liebe auf ihren Sohn Levin
der geboren 1814 17 Jahre jünger war als ſie Die mütterliche
Freundſchaft für dieſen Jüngling war ein Sonnuenſtrahl für
ihr Leben Er war ihr Sohn und ihr Freund zugleich Der
26 jährige ſchreibt an die 43 jährige Frau Bin müde
Mütterchen erzählen Sie mir etwas ich will die Augen zu
machen und hören wie Sie ſprechen oder von Jhnen träumen
Mütterchen lieb Mütterchen Er nennt ſich ihren kleinen
Jungen das dumme Pferd Sie iſt ihm ſo innig zugethan
wie eine Mutter Als Levin eine Leidenſchaft für eine junge
Fran gefaßt hatte war ſie es die mit kluger Hand und ſorg
lichem Sinn ihn auf den rechten Weg führte Wenn ſie recht
zärtlich iſt ſchreibt ſie ein paar Worte in drolligem weſt
fäliſchen Dialekt Wat ſegſt du over nu Bagsjunge

Sie lebt in ewiger Sorge um ihn und überlegt wenn ihm
eine Stellung angeboten wird mit klarſtem Verſtande alle
Chancen für oder wider Mein altes Kind ſchreibt ſie an
ihn mein liebes liebſtes Herz Jch denke in meiner Ein
ſamkeit alle Tage wohl zehnmal an dich und wette du
Schlingel denkſt alle zehn Tage kanm einmal an mich darum
mag ich es dir auch gar nicht ſagen wie lieb ich dich habe
denn Spiegelberg i

ihr unvergleichlicher Charakter in dem

ro ſte Hülshoff und Vevin Schücking, heraus egelbe enne dir Angeſichts ſeines Porträts
freut ſie ſich über ſein gutes Affengeſicht und nennt ibn

wurde Sie ſollen alſo mit ihrem Glauben auch bekennen
die Auferſtehung des Fleiſches die übernatür
liche Geburt Jeſu die Himmelfahrt und Höllen
i ört die Lehre von der Wiederkunft im buch
täb lichen Sinne Viele ernſte Chriſten ſind bei voller
Anerkennung der göttlichen Sendung Jeſu und bei aufrichtiger
Liebe zu ihm nicht imſtande dies zu thun

Es wird ſich zeigen wie ſtark der Wiederhall ſein wird e
der Aufruf in den Gemeinden findet Er ſchließt mit
Worten Evangeliſche Glaubensgenoſſen proteſtantiſche Brüderſchließen wir uns zuſammen auf daß mit Gottes ſtarker Je

die drohende Gefahr abgewendet werde Legt mit uns
wahrung ein gegen den Verſuch unter dem Namen einer
neuen Agende einen neuen Glaubenszwang in der evangeliſchen
Kirche aufzurichten

Zur Geſchichte des Aufrufes ſei noch bemerkt daß derſelbe
die Frucht einer gegen Ende Januar in Berlin verſammelteweſenen aus allen Loeilen Deutſchlands beſchickten Delegtrten

onferenz iſt welche nach eingehenden Berathungen zunächſt
die Grüundrichtung und ſodann den Wortlaut vereinbart hat

Jedenfalls hat der Proteſtantenverein durch ſeine Kund
gebung einer ernſten Gewiſſenspflicht genügt

u

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramme

Berlin 24 Febr
Der geſtrigen Abendtafel bei dem Staatsminiſter v Boe tticher

an welcher der Kaiſer theilnahm wohnten bei der Reichs
kanzler die Miniſter Miquel Boſſe Berlepfch und
Thielen der Staatsſekretär Dr v Stephan der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg der Miniſterpräſident hatte ſichwegen Krankheit entſchuldigen en ferner die Herren Dr v Lu

canus v Levetzow v Köller Frhr v Stumm Krupp
Graf Douglas v Uhden Frhr v Liliencron Graf Hol
ſtein v Podbielski Möller u a Der Kaiſer ſchienwenn auch ernſt doch guter Stimmung zu ſein Nach der Tafel
bildeten ſich einzelne Gruppen in dem angrenzenden Saal Der
Kaiſer hatte die Miniſter v Berlepſch Boſſe Miquel
und v Stephan in den engeren Kreis gezogen und führte eine
lebhafte Unterhaltung mit denſelben Das Haupithema war wieder
der ruſſiſche Handelsvertrag Der Kaiſer ſchien mit
großer Zuverſicht auf deſſen Annahme zu rechnen während
Fihr v Stumm vor allzu großem Optimismus warnt Ganz
beſonders eingehend und wohl an drei Stunden unterhielt ſich
der Kaiſer mit dem Miniſter Dr Boſſe wobei die Lage der
Volksſchullehrer beſonders erörtert wurde Jm Verlaufe
der Unterhaltung an welcher faſt ausſchließlich die Miniſter
theilnahmen was allgemein bemerkt wurde kam der Kaiſer auch
auf die Sozialdemokratie zu ſprechen Nebenbei gab der
Monarch der Meinung Ausdruck daß die frühere geſetzliche
Prügelſtrafe doch ſehr viele gute Konſequenzen gehabt hätte
Die Kreuzztg fügt dieſem Berichte noch die Zeilen hinzu es
ſei aufgefallen daß der Reichskanzler mit dem der Kaiſer
nicht gauz ſo warm wie ſonſt zu verkehren ſchien bereits nach
10 Uhr ſich entfernte während der Kaiſer erſt um 41 Uhr das
Haus verließ

Der Reichskanzler Graf v Caprivi empfing zu ſeinem heutigen
Geburtstage zahtreiche Glückwünſche in jeder Form Der Kaiſer
erſchien wie ſchon telegraphiſch gemeldet perſönlich zur Gratulation
bei dem Kanzler und brachte demſelben ein Geburtstags
geſchenk beſtehend in einem Humpen und 2 Pokalen von grünem
Glaſe die für dieſen Zweck nach den Jntentionen des Geſchenk
gebers angefertigt ſind Humpen und Pokale ſind mit Dekorationen
verſehen das größere Gefäß trägt das Reichswappen und die
Wappen der Bundesftaaten Die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes

gegeben von einer Tochter des letzteren Frl Theo Schücking kleines Pferdl ihren kleinen Jungen Als Knabe und

führen zum Theil perſönlich beim Kanzler vor oder ſandten ihm

Jüngling war Levin häufig im Rüſchhaus dem Wittwenſitz
der Mutter Annetten s geweſen und an dieſe Zeit denkt Annette
oft an die Zeit in der ſie ihm Teller mit aufgeſparten Birnen
und Nüſſen vorgeſetzt hatte Sie wird gerührt wenn ſie im
Garten am Rüſchhaus die Roſen ſieht die ſie ihm als er
26 Jahre alt war zum Abſchied mitgab Deine treue Sorge
und Liebe thut deinem Mütterchen ſehr wohl, ſchreibt ſie an
ihn ſie hat ja auch nur den einen Jnngen auf den ſie alles
was von Mutterliebe in ihr iſt konzentriren muß

Und merkwürdig So intim ſie mit Schücking s Mutter ge
ſtanden um ſo viel älter ſie ſelber als Schücking war ſie hat
ihn in den Briefen die Anredeform Sie zu wählen Liebes
Herz wundere di nicht wenn ich dich fortan Sie nenne
und dich um ein Gleiches bitte die gefährliche Zeit unſerer
Korreſpondenz fängt jetzt an und es iſt mir zu empfindlich
alle deine lieben Briefe des Du s wegen verbrennen zu müſſen
Annette ſtand zeitlebens im Banne ihrer Mutter einer Dame
von gebietendem Aeußeren Jhr wie ihrem Schwager dem
Freiherrn von Laßberg las ſie die Briefe die ſie erhielt vor
und als Mädchen von tiefſter Schüchternheit und Schamhaftig
keit vermied ſie es die Tiefe ihrer Freundſchaftsempfindung
ahnen zu laſſen Jhr Verhältuiß zu Levin Schücking ſprach
ſie einmal wie folgt beſtimmt und klar aus Jch will wie
eine Verwandte für Sie ſorgen ich will Sie wie einen Bruder
lieb haben ich will jemand haben für den ich ſorgen kann
wie ein Weib an dem ich eine geiſtige Stütze habe denn meine
Umgebung reicht nicht für mich aus meine Gedanken gehen
darüber hinaus und bewegen ſich in einem Felde daß nur Sie
auch betreten aber wenn ich auch ſo gedankengrm wäre wie
eine Köchin es wär doch daſſeibe ich will jemand haben
der mein iſt und dem ich wie einem geduldigen Kameele alles
aufpacken kann was an Liebe und Wärme au Drang zu
pflegen und zu hegen zu beſchüſtzen und zu leiten in mir iſt
und überſprudelt Aber wenn Sie Kaineel deshalb glauben
oder jemgis ſich einbilden ich wäre verliebt in ich wäre
eine Thörin und würfe mich Jhuen an den Hals ſo ſind Sie



rien Die Staatsſekretäre Bundesrathsbevollmächttgtenh Miniſter War vie er iedrig
don wird gemeldet erin Friedrich verFhiuge b de Schloß Windſor um dem Prinzen von

ale s einen Beſuch abzuſtatten

Aus Lübeck wird gemeldet Der Kaiſer hat an den Bürger
meiſter Dr Kulenkamp anläßlich deſſen 25 jährigen Wirkens
als Mitglied des Senats folgendes Telegramm gerichtet

Wie Jch erfahre iſt es Jhnen vergönnt die 25 jährigewiedectedt des Tages z feiern an Sle zum Senator
der Freien und Hauſeſtadt Lübeck durch das Verirauen Jhrer
Mitbürger berufen worden ſind Es gereicht Mir zur Freude
geren Meinen aufſrichtigen a awmych auszuſprechen un
hiermit die Hoffnung zu verbinden daß es Jhnen noch lange
vergönnt ſein möge zum Wohle Jhrer Vaterſtadt

zu wirken ilhelm ISitzung des Abgeordnetenhauſe s
e Berlin 24 Febr Fernſprechbericht Das Abgeord

netenhaus ſetzte heute die Berathung des Etats für
Handel und Gewerbe fort Regierungsſeitig wurde u a
erklärt daß infolge der letzten Gewichtsreviſionen eine
große Anzahl von Beſtrafungen nothwendig geworden wären und
daß die Regierung aus dieſem Grunde in Erwägung gezogen
habe ob nicht eine Hinausſchiebung der geſetzlich zuläſſigen
Gewichtsdifferenz durch die Reichsgeſetzgebung herbeigeführt
werden könne Von verſchiedenen Seiten wurde Klage darüber
geführt daß für gewerbliche Fachſchulen in Preußen ſo wenig
gethan werde Sodann wird der Etat für Handel und Gewerbe
genehmigt Näch längerer Debatte über die Berg geſetz
Novelle die bereits im Herrenhauſe angenommen iſt wird die
ſelbe der Kommiſſion des Kaligeſeßes überwieſen Montag
11 Uhr Etat der direkten und indirekten Skeuern

Centrum und Handelsvertrag
gr Berlin 24 Febr Felegramm Am Freitag abendz das Centrum abermals eine Fraktionsſitzung über ſeine

tellungnahme zum Handelsvertrage ab Aus einigen
Andeutungen läßt ſich entnehmen daß etwa 30 bis 40 Centrums
mitglieder für den Handelsvertrag ſtimmen werden

Die Währungsenquet
Telegramm Gegenüber den Unterſtellungen

der Bimetalliſten und Agrarier daß die Währungs
kom miſſion in einer Weiſe zuſammengeſetzt ſei welcher der
Goldwährungspartei die Mehrheit ſichere und daher die ganze
Sache zu einer Farce mache wird heute in einer offiziöſen
Darlegung der Nordd All v ße betont daß die Kommiſſionnicht als eine pärlamentoriſche örperſchaft anzuſehen ſei die

ihrerſeits Beſchlüſſe faßt daß ihre Aufgabe vielmehr lediglich
dahin geht den Gegenſtand der Berathungen ſachlich und er
ſchöpfend zu erörtern die Anſichten der einzelnen Mitglieder
und die in Vorſchlag gebrachten Maßregeln unter Klarlegung
der geltend gemachten Gründe und Gegengründe feſtzuſtellen
und auf dieſe Weiſe eine Grundlage für weitere Ent
e der verbündeten Regierungen zu ſchaffen Majori

rung eines Theiles der Kommiſſionsmitglieder erſcheine hier
nach ausgeſchloſſen Neben thunlichſt gleichmäßiger Berück
ſichtigung des Gold und Doppelwährungsſtandpunktes mußte ſelbſt
verſtändlich auch eine angemeſſene Betheiligung Süddentſchlands
und auf eine den Verhältniſſen entſprechende Zuziehung vonVertretern der verſchiedenen Erwerbszweige in Betracht ge

nommen worden Demgemäß wurden von vornherein berufen die
erren Dr Arendt v Kardorff Leuſchner und Grafirbach Die Behauptung daß dieſe unzweifelhaften Ver

treter des Bimetallismus nicht ohne Kampf koncedirt ſeien
entbehrt jeder thatſächlichen Begründung Dieſe offiziöſe Dar
legung geht nun die Reihe der einzelnen Mitglieder re und
beweiſt an den berufenen Perſönlichkeiten daß Licht und
Schatten gleich vertheilt iſt Die Frage der Silberentwerthung
f eine ſo ernſte und weittragende da ſo bei ihrer n

ng dringend ſtrenge Sachlichkeit empfehle Der Erfolg hängt
lediglich davon ab ob von irgend einer Seite Vorſchläge ge
macht werden die dem internationalen Verkehr erfüllbar er

inen Die Gelegenheit zur erfolgreichen Begründung
lcher Vorſchläge ſei geſtern einzelnen Gliedern der Kommiſſion

gen Durch den Druck der ſtenographiſchen Berichte der
ommiſſion werde ſchließlich für die uneingeſchränkte Ver

öffentlichung ihrer Verhandlungen geſorgt werden Dieſe
Man gars beantwortet zugleich die Erklärung des Grafen

irba

Vom juriſtiſchen Studinm
Telegramm Der Zudrang zur juriſtiſchen Lauf

bahn hat in den letzten Semeſtern wieder bedeutend zuge

nicht nur ein eitler Geck ſondern Sie ſind etwas Schlimmeres
ein verdorbener Menſch der von einem reinen und edlen Ver
hältniß keinen Begriff hat

Jch will jemand haben für den ich ſorgen kann wie ein
Weib Nun Annette hatte ihr Lebenlang immer Arbeit
für andere und Sorge wie ein Weib Levin Schücking klagte
darüber daß ſie ſich zu ſehr abärgere und plage, ſie die für
alle und alles ſorgte Wie oft warf Krankheit die t kleine
Geſtalt ſo nieder daß ſie mit ſich rang um nicht kleinmüthig
zu werden in dem Uebermaß von Schmerz Wie oft ſaß ſie
zu Hanſe und ihr einziger Weg war von einem Krankenbett

m andern Aber das arme Ding lernte alles Man kann
ch gert viel vertragen wenn es allmälig kommt und

man arbeitet ſich doch durchs Leben voran ungefähr wie durch
den Winter wenn s mit dem Sommer ab und alle iſt Sie
machte ſich oft ſelbſt Courage und biß die Lippen zuſammen
denn ſie beſorgte ſie würde mit dem ewigen Thränenweiden
ſäuſeln ihre Beſtimmung verfehlen Was ſie an Geld beſaß
oder erhielt gab ſie aus Einmal wollte ſie i Gedichte
einem Verleger umſonſt geben wenn er die einer Feindin von
ihr einer klatſchſüchtigen aber armen Perſon anſtändig hono
riren würde

Alle t üge geben nur eine Seite der Pſhche von Annete
von DroſteHülshoff wieder Sie ergeben das Herz an ihr
und das wirklich weiche Gemüth Wer aber ihre tieſſinnigen
und markigen Dichtungen kennt der kennt auch ihren reichen

männlichen Geiſt Religiös durch und durch bildet ſie ihren
Geiſt ſoweit es in ihrer Einſamkeit geht wiſſenſchaftlich aus
r Stil iſt ebenſo und liebevoll wie guſ und ſchwer
Mit Recht charakteriſirt ſie Schücktng ſo Sie haben zu weib

licher Beobachtungsgabe einen männlich klaren ordnenden
Verſtand bekommen einen Geiſt der mit dem wirklichen Jn
tereſſe für das Einzelne Geringe die Miscelle den männ
lichen Aufſchwung von dieſem einzelnen zum Ganzen von der
Miscelle zum Syſtem möchte ich ſagen verbindet Jhre
ſtarke plaſtiſche Kunſt zeigt ſich auch in ihren Briefen kleine
Genrebilder wechſeln mit einen Charakteriſtiken von Land und

nommen rend im Jahre 1886 die Zahl der Studirenden auf c herabgegangen war i dieſelbe im Jahre
1893 auf 2900 ebenſo hat die Zahl der Referendare wieder
bedeutend zugenommen Da die Unterbringung dieſer großenahl von Sriſten in ſtaatlichen Aemtern mit den größten

chwierigkeiten verknüpft iſt und die einzelnen Kandidaten un
verhältnißmäßig lange auf Anſtellung warten müſſen iſt manſaelecdin s der Frage wieder näher getreten wie dieſem Uebel

ſtande abzuhelfen ſei Nach der Voſſ Ztg St man was
wir jedoch mit allem Vorbehalt wie en mit der Abſicht
um die für die einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke zuzulaſſendeAnzahl von Referendaren nach Maßgabe des chatſag ichen

Bedürfniſſes feſtzuſtellen und unter den vorhandenen Referen
daren eine Auswahl zu r Den nicht Zugelaſſenen würde
dann nichts anderes übrig bleiben als ihr Fortkommen in
einem andern Berufe zu ſuchen während die Zugelaſſenen
falls ſie ſich ausreichend qualifiziren darauf rechnen könnten
regelmäßig weiterbefördert zu werden Eine endgiltige Ent
ſcheidung ſei in dieſer Sache nicht getroffen

Verſchiedene Mittheilungen
Mainz 24 Febr er Die Stadtverordnetenverſammlung wählte einſtimmig den Beigeordneten Dr Gaßner

zum Bürgermeiſter
Hildesheim 24 Febr Telegramm Der frühere lang

jährige Vertreter Hildesheims im Reichstage Dr Römer iſt
heute vormittag geſtorben

S

Halle und Amgegend
Halle 25 Februar

S Von der Lutherſtraße Mit den Arbeiten zur Her
ſtellung der Lutherſtraße zwiſchen Beeſenerſtraße und Röpziger
weg hat im Süden unſerer Stadt eine umfangreiche Bauthätig
keit begonnen die mehrere Jahre andauern und dieſem Stadt
theile ein gänzlich veränderles Bild verleihen wird Geſchieht
doch die Regulirung der Lutherſtraße ur um den Anbau des
Riebeck Stiftes und der Provinzial Blinden Anſtalt zu e
lichen welche beiden bedeutenden öffentlichen Anlagen ſicher die
Anregung zur weiteren Entfaltung der privaten Bauthätigkeit
in er egend geben dürſten Die künftige Geſtaltung der
Lutherſtraße iſt von uns bereits mehrfach beſchrieben worden
Das Nivellement der 35 m breiten Straße erfordert ſehr um
fangreiche Erdarbeiten ſodaß zur leichteren Fortbewegung der
bedeutenden Erdmaſſen eine Feldbahn angelegt wurde Bei
dieſem Straßenbau findet eine große Anzahl Arbeiter Be
ſchäftigung doch iſt es leider unmöglich alle Arbeltskräfte die
ſich zur Verfügung ſtellen anzunehmen Durch die Fürſorge derſtädtiſchen Behörden welche dem Unternehmer die Verpflichtung

auferlegte nur einheimiſche Arbeiter zu erlger und ver
heirathete Leute beſonders ſolche welche mehrere Kinder zu er
nähren haben unbedingt zu bevorzugen und zwar ſo daß alle
ſich meldenden Arbeiter die mehr als vier Kinder beſitzen we
nigſtens zeitweiſe eingeſtellt werden müſſen hofft man wenigſtens
die drückendſte Noth der Bedürftigſten einigermaßen zu lindern
Stellenweiſe muß das Erdreich bis zu 4 m ausgehoben werden
An dem Kreuzungspunkte der Beeſenerſtraße kommt die Luther
ſtraße etwa 2 m tiefer als die Beeſenerſtraße zu liegen Jnfolge
deſſen wird ſich im Laufe der Zeit auch eine Regulirung letzterer
Straße nothwendig machen welche den jetzt vorhandenen Buckel
beſeitigt leider aber auch wie natürlich ſehr erhebliche Auf
wendungen verurſachen wird die bei der jetzigen Finanzlage der
Stadt doppelt ſchwer ins Gewicht fallen

T ISaalefähren Wie wir erfahren haben vier hieſigeFiſcher um die behördliche Erlaubniß nachgefucht von den Wein
gärten nach den Pulverweiden bezw von der Sagle Terraſſe nach
der Rabeninſel Fähren anlegen zu dürfen Es ſollen dies einfache
Gondelfähren ſein die unter behördliche Kontrolle geſtellt werden
Die Kgl Regierung T die Kgl Provinzial Steuerdirektion
haben im Grundſatze die Genehmigung zum Betriebe dreier ſolcher
Fäbren zwiſchen Pulverweiden und Gkaucha ſowie zweier zwiſchen
SaaleTerraſſe und Rabeninſel ertheilt Die Gebühr für einmalige
Ueberfahrt nach den Pulverweiden iſt auf 83 Pf diejenige nach
der auf 5 Pf feſtgeſetzt Die Beſtrebungen der Fiſcher
die Erlaubniß zum Betriebe der Fähren zu erlangen haben ſchon
deshalb Förderung erfahren weil die Nothwendigkeit ſolcher regel
mäßiger Verbindungen allſeitig anerkannt wird und die ſchon
vorhandene Fähre des Hrn Badeanſtaltsbeſitzer Barth nicht das

geſtatten im Betriebe iſt
T Hausdiebinnen Bei der hieſigen Kriminal Abtheilung

T Zimmer 64 lagert eine große Anzahl Wäſche und Kleidungs
ſtücke Schürzen Handtücher Hemden Strümpfe Unterröcke
ſowie Bettſtücke Schlafdecken uſw welche 2 Diebinnen ab
genommen ſind welche die Sachen theilweiſe von Höfen wo ſie
zum Trocknen aufgehängt waren theils aus offenen Näumen
beſonders Trockenböden geſtohlen haben Jn welch umfaſſender
Weiſe die beiden Frauenzimmer ihr verbrecheriſches eſen
zrieben erhellt aus der Thatſache daß einer derſelben nicht
weniger als 106 der erwähnten Gegenſtände abgenommen wurden
wäbrend ein anderer Theil der Diebesbeute bereits auf Leih

Leuten ihrer nächſten Umgebung und nur hin und wieder
en der Jrrlichtſchein eines ſchwer ſich emporarbeitenden
umors dazwiſchen Der Briefwechſel Annetten s mit Schücking

hat entſchieden mehr pſychologiſches Intereſſe als litterariſches
oder hiſtoriſches Es fehlt der große politiſche Hintergrund
und die weiten Beziehungen zu den hervorragenden Perſonen
ihrer Zeit Freiligrath Lenan u a treten flüchtig auf meiſt
iſt der Kreis ihrer Beziehungen beſchränkt Litterariſche
Urtheile über Feinde ſind ſelten Einmal ſchreibt Schücking
über Waſhington Jrving Es iſt doch ein angenehmes
Talent aber gar kein bedeutendes Sein Bracebridge iſt höchſt
n aufgefaßt aber auch höchſt arm an Erfindnug

rving iſt ein weiblich empfänglicher aber gar kein an
Geiſt Bonmots fehlen bei dieſen poetiſchen Weſtfalen faſt
anz Hin und wieder ſchreibt Annette Apergus wie Soſar wir Menſchen wir laſſen uns auch eine papierne Krone

gefallen wenn wir wiſſen daß andere ſie für Gold halten,
oder Künſtler und Dichter nehmen gewöhnlich Frauen vor
denen ſich jeder andere bedanken würde, im allgemeinen
ſind beide Briefſchreiber zu aufrichtig und ehrlich um in der
Haſt des Briefſchreibens noch Bonmots prägen zu können

Für die Kenntniß der Dichtungen Annetten s ſind die Briefe
ungemein werthvoll Sie geben ein reiches Zeugniß für ihren
Fleiß ab und beweiſen welch hohe Anſprüche ſie an ihre Kunſt
ſtellte Eine kritiſche Ausgabe ihrer Gedichte wird zahlreiche
Anregungen daraus ſchöpfen Aber ungleirh größer iſt doch
der v ologiſche Gewinn den man aus dem Buche zieht
Am Menſchen intereſſirt doch am meiſten der Menſch
Das mag flach klingen es iſt aber wahr Und wer Annetten s
Briefe lieſt die vier Fünftel des Bandes füllen lernt einen
der re Frauentypen kennen die alte Jungfer mit
dem weichen Mädcheugemüth und dem klaren hellen Männer
verſtande die alte Jungfer vor der die Kinder nicht e e We
Weg von der die Flachsköpfchen ſtill und ſcheu ſich ſegnen
aſſen

ganze Jahr hindurch ſoweit dies die Waſſerverhältniſſe der Saale

häuſer gewandert iſt Die Sachen liegen an oben bezeichnetEelie für die Eigenthümer a u ezelchneter
rn

Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Febr Betrug und Urkundenfälſchung
Vor der Strafkammer erſchien vorgeführt aus der Unterfuchungs

aft der 28jährige herrſchaftliche Diener Guſtav Gebhardt von
ier unter der Anklage wegen Urkundenfälſchung und
i Er hatte obgleich vorbeſtraft wegen Unterſchlagung

und Diebſtahl mit 1 Monat 3 Tagen Gefängniß doch immer
Glück C in gute Stellen zu gelangen ſo zuleßt in Altenburg
beim Staatsrath von Borgis Aber auch hier verſiel er bald
wieder in ſeinen Fehler der Unwahrheit Nach nur einwöchigem
Dienſt in jener Stelle zeigte er ſeinem Dlenſtherrn einen Brief
worin ſeine Schweſter ihm den Tod ſeiner Mutter anzeigte mitdem Erſuchen zum Begräbniß hierher zu kommen Dieſer Grund

war erfunden Am 13 Jan kam Gebbhardt in Halle an und ver
ſchaffte ſich mit Hilfe eines von ihm fälſchlich angefertigten Briefes
auf den Namen des Staatsrathes von Bor lautend
unentgeltliche Aufnahme in der Angenklinik wegen eines
geringfügigen Augenleidens Jn dem Inſtitut verblieb er vom
16 Jan bis zum 20 Jan als er Kunde davon erhielt daß die
Polizei nach ihm forſche Um Weiterungen aus dem Wege zu
ehen ſtellte er ſich am 20 Jan ſelbſt der Polizei und war auch

vollem Umfange geſtändig Geldmangel habe ihn veranlaß
die Unentgeltlichkeit in Anſpruch zu nehmen Jn Gebhardt
Beſitz ſind eine Anzahl von hochadeligen Herrſchaften ausgeſtellter
ſehr günſtig lautender Zeugniſſe gefunden worden ſämmtlich
vom Angeklagten fälſchlich angefertigt und auch von
ihm gelegentlich benutzt Für alle dieſe Delikto Betrug
nebſt Urkundenfälſchung erſchien eine exhebliche Strafe als an
gemeſſen die auf 9 Monate Gefängniß feſtgefetzt wurde
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R Merſeburg 24 Febr

o un dent Bötticher Magdeburg eröffnet die Sitzung um
r

Zum erſten Punkt der Tagesordnung berichtet Wiebeck
Langenſalza über den Neubau der Hebammenlehranſtait
zu Magdeburg Danach iſt in Ausſicht genommen die
Provinzial Hebammenlehranſlalt mit der Entbindungsſtation zu
Magdeburg zu verſchmelzen Der Provinzialausſchuß fordert zur
Beſtreitung der Grunderwerbs Neubau und Ausſtattungskoſien
die Summe von 400,000 M Nachdem in der Provinzialanſtalt
eine Seuche aufgetreten war ſtellte ſich die Nothwendigkeit
beraus die alte Anſtalt aufzugeben wie das auch in der Kommiſſion
rückhaltlos anerkannt wurde Va anfangs in Magdeburg ein
Banplatz zu angemeſſenem Preiſe nicht zu haben war beabſichtigte
man die Verlegung nach einer andern Stadt ins Auge gefaßt
war Halberſtadt Plötzlich bot der Magiſtrat Magdeburgs ein
Grundſtück zum Kaufpreiſe von 180,000 M an Die Kommiſſion
iſt der Anſicht geweſen dieſe Summe ſei zu hoch und hat
140,000 M geſtrichen Jſt für 40,009 M in Magdeburg ein
Grundſtück zu haben ſo ſoll dort die Anſtalt errichtet werden
ſonſt in einer andern Stadt Außerdem hält die Kommiſſion die
geforderte Summe von 400,000 M zu hoch und will nur
220,900 M bewilligen Landesrath v Werder erklärt es
ſei ganz ausgeſchloſſen daß man in Magdeburg für 40,000 M
ein geeignetes Grundſtück haben könne Nehme der Landtag
daber den Kommiſſionsantrag an ſo müſſe die Anſtalt von
Magdeburg verlegt werden Was ohne Zweifel zu mannigfachen
Mißſtänden Veranlaſſung gebe Zudem ſei es zweifelhaft ob
die Staatsbehörde unter den obwaltenden Umſtänden die Ver
legung geſtatten werde Landeshauptmann Graf v Wintzin
Arcur bemerkt daß in einer andern Stadt als Magdeburg die

luſtellnng tüchtiger Anſtaltsbeamten beſonders eines geeigneten
Direktors ohne Zweifel ſchwierig ſein werde Und nun noch
eins meine Herren Thun Sie der Stadt Magdeburg den
Schmerz nicht an die einzige Anſtalt aus ihren Mauern ſcheiden
zu ſehen die ſie ſeit faſt einen Jahrhundert hatte Die Anſtalt
hat ſich in Magdeburg wohlbefunden und Magdeburg befand ſich
bei der Anſtalt wohl Verlegen wir die Anſtalt beiſpielsweiſe
nach Halberſtadt ſo iſt Wittenberg nicht zu entbehren Jch bitte
Sie die Vorlage des Ausſchuſſes anzunehmen Dr Schild
Wittenberg Die Anſtalt in Wittenberg iſt auch ſo klein nicht
ie hat auch beinahe 100 Jahre dort beſtanden und ihren Zweck

vollkommen erfüllt Das lebende Material in Wittenberg
iſt durchaus ausreichend das beweiſen ſchon die guten
Treinagen die die dort vorgebildeten Hebammen beſtanden haben
Der Herr Landeshauptmann ſagt Thun Sie Magdeburg den

Schmerz nicht an Ja warum wollen Sie denn Wittenberg den
Schmerz anthun Große Heiterkeit Jch bin der Anſicht was
wir haben das laſſen wir uns auch ſo leicht nicht nehmen
Born Magdeburg bemerkt Magdeburg habe früher einen Bau
platz für 15,000 M pro Morgen angeboöten Allein die Lage ſei
ſehr ungünſtig geweſen Der jetzt angebotene Platz entſpreche
indeſſen den geſtellten e in jeder Beziehung und
die Stadt komme der Provinz ſoweit entgegen daß ſie das
Grundſtück zu des Selbſtkoſtenpreiſes gebe Bödcher
Halberſtadt bittet dem Antrage der Kommiſſion aus Sparſam
keitsgründen zuzuſtimmen und empfiehlt Halberſtadt für die ge
plante Anſtalt in Ausſicht zu nehmen Staude Halle
Selbſtverſtändlich gönne ich der Stadt Halberſtadt alles Gute
Heiterkeit Aber ich bin doch der Anſicht daß man die Anſtalt

nicht von Magdeburg wo ſie ſo lange beſteht verlegt Der jetzt
geforderte Preis iſt trotz des Entgegenkommens der Stadt ſehr
hoch Jndeſſen bin ich der Anſicht daß in Magdeburg ein
geeigneter a auch für 40,000 M zu haben ſein wird und
empfehle von dieſem Geſichtspunkte aus den Antrag der Kom
miſſion Werner Stendal Es handelt ſich gar nicht darum
die Anſtalt von Magdeburg wegzulegen ſondern darum daß der
Kaufpreis zu hoch iſt Man findet für die von der Kömmiſſion
vorgeſchlagene Summe in Magdeburg ganz entſchieden ein eige
netes Grundſtück J än ſch Magdeburg glaubt auch daß in
Magdeburg ein billigeres Grundſtück zu haben ſei warnt aber
davor durch ſtrenge Feſ ung der Kaufſumme auf 40,000 M
dem Provinzialausſchuſſe die Hände zu binden Brecht
Quedlinburg beantragt die Bewilligung von 80,000 M und be
gründet G Antrag Jänſch beantragt die geforderten
180,000 M zwar zu bewilligen aber auf den Erwerb einesbilligeren Grund tückes zu dringen Voigtel Magdeburg
beantragt entweder gar keinen Kaufpreis feſtzuſetzen oder den
Antrag Brecht anzunehmen v Alvensleben Neuhaldens
leben empfiehlt den Kommiſſionsantrag v Werder Halle
vertritt die Anſicht die Stadt Magdeburg könne doch wohl elwas
mehr Entgegenkommen zeigen Jm übrigen ſtimme er dem An
trag Brecht bei Nach einer kurzen Bemerkung des Landes
rathes v Werder wird ein ehe prag angenommen
Berichterſtatter Wiebeck ver igt in ſeinem Schlußwort
nochmals die Anträge der Kommiſſion und bittet um deren An
nahme Damit erreicht die h Debatte ein Ende Die
Abſtimmung ergiebt die Annahme der Kommiſſions
anträge mit einem Amendement Werner nach welchem die
Anſtalt in Magdeburg z errichten iſt Ein Kommiſſions
antrag die Aue er Hebammen Lehranſtalt in
Wittenberg in Erwägung zu ziehen wird mit großer
Mehrheit abgelehnt

Zweiter Punkt der Tagesordnung iſt der Bericht über die Vor
lage betr den Neubau der Vlindenanſtalt in Halle g S
Berichterſtatter Schneider Erfurt Bereits der vorige Pro

vinzial Landtag hatte den Plan gutgeheißen die jetzige Blinden
erziehungsanſtalt und die Blindenbeſchäftigüngsanſtalt zu Barby
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und wird na

lindenpflegeauſtalt zu verwandeln und die neue Anſtalthie geeighetet da et n rege
nommen war Halle und Magdebn Der Provinzialausſch

o Halle vor weil Halle als Üniverſilät und damiter Univerſitäts Augenklinſk beſſere Gewähr für eine allzeit
reite dauernd auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehende augen
liche Kontrolle der Blindenanſtalts i giebt als Magdekg wo ein gleiches Jnſtitut nicht vorhanden iſt Jn Halle

ſind ferner die Grundſtückspreiſe erheblich niedriger als in Magde
hurg Während der Provinz dort vorzügliche Bauplätze für rund
2 M à qm angeboten wurden hätte man hier mindeſtens 6 Mſo den Preis zahlen müſſen Für Halle fällt endlich
och die Möglichkeit in die Wagſchale die Blindenanſtalt an eine
andere Provinzial Anſtalt anzuſchließen und damit nicht nur an
Beamlenperſonal ſondern auch an baulichen Einrichtungen zu
paren Die Verhandlungen mit der Stadt führten zu einemNirlebigenden Er ebniß Es gelang nämlich im Süden der Stadt

ein für die Blinden und die Taubſtummen Anſtalt geeignetes
Grundſtück zu ermitteln welches in zwei Parzellen von 2 ha
45 ar 5 qm und 80 ar 32 qm zuſammen alſo von 3 ha 25 ar37 qm r von der Stadt Halle und dem Rittergutsbeſitzer
Beyer in Wormlage zu dem verhältnißmäßig wohlfeilen Preiſe
von insgeſammt für 66,700 85 M zum Kauf angeboten wurde
Nach dem Fluchtlinien und Bebanungsplane wird das Grundſtück
demnächſt auf allen vier Seiten von Straßen umgeben ſein und
einen in ſich abgeſchloſſenen Baublock darſtellen Dazu treten
die Beiträge für die demnächſt vorzunehmende er der
Straßen ſo daß der Geſammtgrunderwerb die Summe von141,309 60 H erfordert Die Bau und e werden
auf 817,000 M veranſchlagt ſo v eine Geſammtſumme vonh M aufzuwenden ſt Die Kommiſſion beantragt die

Bewilligung des Titels Das Haus beſchließt
mgemäßi e Ueberſchreitungen im Etat des Rechnungs

jahres 1892/93 werden debattelos grtarbgisenZrrünterü tung der landwirthſchaftlichen Winter
ſchule zu Genthin fordert er e uzialausſchuß eine jähr
liche Unterſtützung von 3000 M Die Haushaltskommiſſion hat
einen gleichlautenden Beſchluß gefaßt Jordan Nordhauſen
bittet um Ablehnung der Vorlage da eine Nothwendigkeit zurErrichtung dieſer Schule nicht vorliege Dr BrechtQuedlin

burg hält das neue Unternehmen für erfreulich desgleichen
v d Schulenburg Salzwedel und Landeshauptmann Graf
v Wintzingerode der ausführt der Provinzialausſchuß habe
es keineswegs leicht bei der Auswahl der zu unterſtützenden
Winterſchulen Denn man müſſe ſtets darauf ſehen daß ſich dieſe
Schulen nicht aegepſhittg Konkurrenz machten Jn Genthin ſei
aber die Schule nothwen i und er bitte das Haus den Antrag
auf Bewilligung der 3000 M anzunehmen Ein Schlußantrag
wird angenommen ebenſo der Antrag der Kom

iſſion 8m folgt die erſte Frreterge der Vorlage über Gewährung von

Entſchädigung für an Milzbrand gefallene Thiere
v Zimmermann Benkendorf beantragt die Vorlage einer

beſonderen Kommiſſion von 12 u ern zu überweiſen
Geſchieht Gewählt werden Abgg v Helldorf Wiebeck
Winckler Tellemann v Hauſtein v Zimmermann
i Apel Bethge v Richthofen EickelBülowda der erſten Berathung des Entwurfs eines neuen

Kaſſen und Rechnungsweſens führt Landeshauptmann

Graf v enach den alten bewährten Erfahrungen aufgeſtellt ſeien Auf
einen Antrag des Landesbauptmanns wird die erſte Berathung
geſchloſſen und ſofort die zweite vorgenommen in welcher das
vorgelegte Reglement genehmigt wird

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betr Ueber
tragung der Unterhaltung von Provinzialſtraßenauf kleinere Verbände v Werder Halle erklärt ſich
mit der Vorlage einverſtanden Nur will er den Weg der Ver
einbarung gewählt und jeden Zwang verpönt wiſſen Landes
hanptmann Graf v Wintzin ger ode betont daß die augen
blicklichen Zuſtände unhaltbar ſeien und einer Aenderung dringend
bedürften Jndeſſen müſſe die Wegebauverwaltung in ſtreikigen
a den Zwangsweg beſchreiten dürfen weil ſonſt das ganze

eſetz illuſoriſch werde Tangermann Belsdorf und
v Werder Halle beantragen re DieVorlage wird der Kleinbahnen Kommiſſion überwieſen

vertagt ſich das Haus Schluß 12 Uhr 10 Min
eächſte Sitzung Montag 26 Februar 1 Uhr mittags

v Genthin 23 Febr Jdentitätsnachweis und
Staffeltarife Jn der letzten Sitzung des Landwirth

chaftlichen Vereins äußerte nach einem Vortrage des Herrn
r Schulte Halle über Neue Erfahrungen auf dem Gebiete der

Düngerlehre Graf Herbert v Bismarck Schönhauſen ſich
über den Jdentitätsnachweis beim Getreide dahin daß
die Aufhebung v den Handeltreibenden der Seeſtädte
ugute käme nur indirekt würde die Landwirihſchaft durchdes Steigen der Preiſe einen kleinen Nutzen haben Die
ung würde aber eine Verminderung der Zolleinnahme und eine
nziehung der Steuerſchraube ſein Oberamtmann Hinburg

ührte noch in Bezug auf die Staffeltarife aus daß durch
ie Frachtermäßigungen eine Ueberſchwemmung der hieſigen

Gegend mit Getreide aus den öſtlichen Provinzen ſtattfinden
werde Nach den Staffeltarifen würde nämlich der Wiſpel

Ctr Getreide um ca 22 M billiger von Eydtkuhnen nach
dagdeburg gefahren und nach dem Zuſtandekommen des Handels

vertrages für Rußland würde dieſes Verhältniß für die hieſigen
Landwirthe noch ungünſtiger ſein Er forderte auf ganz ent

ieden dagegen Front zu machen daß die Staffeltarife vom
ten bis zur Provinz Sachſen beſtehen bleiben und nach dem

Weſten und Süden von hier aus auſgehoben würden da die
dieſigen Landwirthe ſonſt die am meiſten Benachtheiligten im
ganzen Reiche ſein würden ein großer Stapelplatz für Getreide
würde hier entſtehen Die Verſaminlung ermächtigte den Vor
ſtand eine Petition an den Landtag zu richten um Aufhebungder Staffeltarife beim Getreide

X Großgöhren 23 Febr Vaumpflege J der geſtrigen
Verſammlung des landwirthſchaftl und pomolog Vereins Rippach
hielt Herr Kantor Barth Großgöhren einen ausführlichen Vortrag
über Das Pflanzen des Obſtbaumes In demſelben wurden die
Vortheile und Nachtheile der Herbſt und Frühjahrspflanzung
ervor r Eine Erfolg verſprechende Pflanzung erfordere
nge Zeit vor der eigentlichen Ausführung derſelben ihre Vor

bereitungen die u ezählt und beſchrieben wurden Die Schatteniten der engen engang wurden hinreichend erläutert Die
ortheile des rechtzeitigen Aushebens der Pflanzlöcher die desfahles und das Setzen deſſelben beſchrieb der Borkragende und

am dann zum Setzen des Baumes e Die Art und Weiſe
wie letzteres geſchehen muß war den Anweſenden einleuchtend

z den gegebenen Anweiſungen verfahren werdenVerſänmt werde nicht die erſte und ſpäter die beſſere Be
gtäung des Baumes an den Pfahl mit gutem Bandmaterial

9 e Krone der Pflänzlinge werde erſt beſchnitten nachdem der
anm gepflanzt iſt und nie zuvor aber in demſelben Frühjahr

g er verſetzt wurde Bei der Herbſipftanzung laſſe man die
de Früh unbeſchnitten und en ſie lieber im komSe e rleiahr Se der S e ni dhindia ſei der ſolle das

un Ein richicet rone unterlaſſen und es lieber in der re
Au sſchneiden förderedas Wachsthum des San hege nene

ken Wer Bäume von beſtimmter t Stärke und Sorte
e wolle müſſe ſo früh ſeine Beſte n machen daß er
cher ſein könne die Bääſnigſe die beſten ſein m u erdalten welche ſür keine Be

O Saalfeld 28 Febr Kreis aus i idenigen e beſchloß e teien t e De

wweoennaaääeroaannnnB inere A e s 4

Wintzingerode aus daß die neuen Beſtimmungen

die Aufnahme einer Anleihe von 50,000 M zur Beſtreitung des
ür den Bau der Bahnſtrecke Probſtzella GräfenthalWallen

erforderlichen Grunderwerbs unter der daß derJ be von 145 M von den intereſſirten emeinden und
d e via a e n beeeeeerhe rückn zu erwarten n der Gemeindera nth al hat nach langer Verothimg mit einer Stimme Mehrheit ſich

za en 10,000 M verſtanden die Minorität wollte nur 5000 M
willigen Den vom meiningiſchen Staate geforderten baaren

ſt der grels Uelten Leg dekger Verilging et ten bihahen
ür den eiben trotz obiger Ve ung a110 der Staatsſteuer ßer da die Zinſen des elülegen

Kapitals durch Erſparniſſe an Unterhaltung der Kreisſtraße Probſt
r gedeckt werden Die Ausgaben für die

traßen des Kreiſes betragen im abgelaufenen re ca
16,000 für das Armenweſen ca 26,000 M r Etat
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 48,500 M ab

J

Letzte Nachrichten

Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdtenſt
der Saale Zeitung

Breslau Geſtern abend hat der Monogrammpräger Brix
ſeine Geliebte durch einen Schuß in die Schläfe ſchwer verletzt
und dann ſich ſelbſt durch einen Schuß getödtet

Luxemburg 24 Febr Der Großherzog hat das Ent
laſſungsgeſnch des ſtädtiſchen Schöffenkollegiums angenommen
und bereits ein neues Kollegium ernannt ß

Wien 24 Febr Der ſerbiſche Miniſterpräſident Simitſch
iſt heute zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen Der
Kaiſer begiebt ſich am 27 morgens 5 Uhr nach Wels zum
Beſuch der Erzherzogin Valerie und reiſt mittags nach
Mentone weiter Der Kaiſer reiſt inkognito unter dem
Namen eines Grafen von Hohenembs und mit kleinem Gefolge
e Erzherzogin Marig Jmmacunlata befindet ſich

eſſer

Paris 24 Febr Der Miniſterrath beſchloß einen Kredit
von 1 Million zu verlangen um die Garniſon in
Madagaskar und Reunion zu verſtärken Gleichzeitig be
ſchloß der Miniſterrath eine Geſetzvorlage über die Herſtellung
von Dynamit einzubringen durch welche die Strafen für
Uebertretung des jetzigen Geſetzes verſchärft werden Heute
früh wurden bei fünf Anarchiſten Hausſuchungen vor
genommen drei Anarchiſten ſind verhaftet worden

Paris 24 Febr Aus Rio de Janeiro wird gemeldet
daß das Transportſchiff der Aufſtändiſchen Mer
curio von einer Batterie der Regierungskruppen in den
Grund gebohrt wurde Der Dampfkeſſel explodirte und
mehrere Leute wurden getödtet

Paris 24 Febr Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
unkerſagte Peixoto den telegraphiſchen Verkehr Man be
fürchtet infolge des Fallens der Papiere eine Finanzkriſis
Bolivianiſche Truppen ſind in Braſilien eingedrungen

London 24 Febr Reuter s Burean meldet aus Bathurſt
Die am Gambia ſtationirte Truppe griff geſtern mit
Marineſoldaten und zwei Kanonenbooten den Sklavenhandel
treibenden Häuptling Fotiſilah an Die Engländer
erlitten eine Niederlage drei Marineoffiziere und zehn
Soldaten wurden getödtet 40 Mann verwundet
London 24 Febr Einer Lloyddepeſche aus Saigon zufolge

iſt der Dampfer Saigon geſcheitert der Dampfer iſt wahr
lich gänzlich verlaſſen Paſſagiere und Mannſchaft ſind ge

andet
Madrid 24 Febr Der Miniſterpräſident Sagaſta iſt

an einem gaſtriſchen Fieber erkrankt
Cettiuje 24 Febr Die Regierung hat bei der Pforte

Vorſtellungen wegen der Abſperrung der Grenze
e Albanien und Montenegro durch Albaneſen

erhoben

New Hork 24 Febr Aus Santos wird gemeldet daß
die Aufſtändiſchen ſich in den nächſten Tagen in den Beſitz der
Stadt ſetzen dürften Es herrſcht große Aufregung Die
Auſſtändiſchen haben die Regierungstkruppen am 21 d bei
Foxima geſchlagen Die nationale Polizei hat ſich den Auf
ſtändiſchen angeſchloſſen

Waaren und Produktenbertehte
Getreiäe

Neus s a Rh 23 Febr Origina Wochenveriecht von Jonas
Hoffmann Auch währen dieser Woche verloren Weizen Roggen
und Hafer weiter im Werthe Gerste und Mais sind behauptet
Hülsenfrüchte unbeachtet Weizenme hl vernachlässigt und un
verändert Weizenkleie ohne Vorräthe und fest Tagespreise
Weizen 140 146 Roggen 114 120 Hafer 155 A für 1090 kg
Weizenmehl Nr 00 ohne Sack 19,25 19,75 M für 100 kg Weizen
kleie ohne Sack 4,60 4,70 M für 59 g

24 Febr Weizen per 1000 kg netto in ländischer 130
144 M bez u Br do aus ländischer 150 160 M Br Plau

Koggen per 1000 kg netto inlünd 120 126 M bez u Br do aus
ländischer Behauptet Gerste n 1009 kg netto Braugerste 160

180 I bez u Br tfeinste über Notiz do Mahl u Futterwaare
113 118 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer 155 165

ber u Br feinete über Notiz do ausländischer 153 165 bez u Br
feinster über Notiz

3 eslau 24 Febr Roggen per Febr 119,00 per Frühjahr 124,00
per

Stettin 24 Febr Woiren loco geschäſtslos 133,00 138,50 per
April Mai 140,00 r 32fal Juni Roggen ioeo geschäftslos 114
119 per April Mai 122,00 per Mai Juui
135144

Wien 24 Febr Weizen per Frühjahr 7,41 Gd 7,45 Br per Aagi
Juni 7,47 Gd 7,49 Br per Herbst 7,73 öd 7,74 Br Koggen per
Frühjahr 6,14 Gd 6,16 Br per Mai Juni 6,25 Gd 6,27 Br Hafer
per Frühjahr 6,87 Gd 6,89 Br

Poset 24 Febr Weizen ruhig per Frühjahr 7,26 Gd 7,28 Br
per Herbst 7,58 Gd 7,54 Br Uater per Frühjahr 6,71 Gd 6,78 Br

Amsterdam 24 Febr Weizen per März 145 per Aai 147
Roggen per Alärz 105 per Mai 108 per Juli 08 per Okt 113

Kaftoeso

Kamburg 24 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Kaffee average Santos pr Aärz 81 pr Alai 80 pr Sept
7 z 72 Drea x re 24 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Poimaunn r Co Kaffee good average Santos per
Märs 101,76 per Mai 99,75 per Sept 94,756 Ruhig

Zucker
Braunsehwelg 23 Febr Bericht von Quensell SpannuthRohzuoker eser Woche war der r ein recht träger

Das Angebot in Kornzucker war durohweg sehr Die Nachfrage
der Inlanda Raftfinerien er sich aber gleichfalls nur in den engsten
Grenzen Das Bestreben b r anzukommen lag allgemein vor Die
Preise konnten sich nur für bevorzugte Partien auf annähernd Ietater
Höhe halten In den letzten Tagen der Woche war für passende Sorten

Vom Haler loco

wenn wen e 4

en 8085 per Aprii Mai s

ar 4 netenr n etre enenrreerne nan r a

t ig,65 bis

net t

Be
für Brennereien M por

orvzvek 3 13 10 bis 13,20

aussehl

SplrivasLeoipei Febr Spiritus unvyersteuert per 10,000 1Faes wit 50 n M do R 7ö U 33 g
ritus per 100 I 100 exel 50 M Ver24 Febr Jbrauchaabgaben per Febr X 5c do do 70 l Verbraueneabgaben per

Febr do Peor A ril u d de e 24 i e e rn r r24 Febr S u rnIII r 0c0 ohue Pohne es 5 an u aux 50er 48,20 do loco
aris Febr nfangs Spiritus träge

KRäülsenfrüchte
Leipeig 24 Febr Mais per 1000 Kp netto amerikanischer 120Mark e g Br rumänischer Donau 120 M bez u Br

do ungarischer
Wien 24 Febr Mals per Mai Funi f,17 5,19 Br

Pest 24 Febr Mais per Mai Juni 4,78 Gd 4,79 Br
Foetroleum

Stettin 24 Febr I 8,80Bremen 24 Febr Börsen BSchluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Ofüz Notirung der Bremer Petroleum Börss Stetig Loco 4,85 Br

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipeig 24 Febr Raps per 1000 kg netto Rapskuechenr 100 3 Zbti Rüböl her 100 kg netto ohne Fasas flüssiges

4,75 M Br 44,50 M Gd gefrorenes Hlau und Aeichend
Breslau 24 Febr Hübol per Febr 46,50 pr April Alui 47,00
Köln 21 Febr Rüböl loco 50,00 per Mai 49,30
Stettin 24 Febr Rüböl loco unverändert per April Mai 44,60

per Sept Okt 44,70
Péest 24 Febr Kohlraps per Aug Sept 12,20 12,20Parfs 24 Febr Anſangebeneht Kühböl fest per Febr 59 00

per März 96,70 per März Jum 57,50 per Alai Aug 69,00

Wolle Baumwolle
Leolpelg 24 Febr Kammsaug Termiohandel Ia Plats

Grundmuster B per Febr pr März 8,37 per April 3,40
per Mai 3,42, per Juni 3,5 per Juli 3,52 r Aug

r Sept 8,57 per Okt 8,60 per Nov 8,62i per
msatz 115,900 kg

Liverpool 23 Febr
Oftizielle Notirungen

od ordin 3 Peru moder good fair 5Amerieagn

ow middling P vv middling re v 8mooth arS00d middling i kair hrewidädling kair A U G Brogch

Pernam fair 4 ine 4m good fair 4 Dholleraß good SeCeara fair 25 fully 7 3good fair a 0 47 55 ine e i 3Fgyptian brown fair 496Oomra fair 5sgood fair 4 fallygood 3599 4 3 e ag l 7 ine e 3Peru rough fair Seinde good fair44 5 good kair e 5 97 D J e 399 e a J 5 Bengal kully good 17 17 3e 95 fine 62 25 fine J e 3II moder rough fair 4
Liverpool 23 Febr Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige Woche
Woehenumsat z e 46,090 50,000desgl von amerikanischen 42,000 43,000

desgl für Spekulation 2,000 2,000desgl für Export I I7 7 2,000 2,000desgl für wirklichen Konsum 38,000 39,090
desgl unmittelbar aus Sehiff 63,0600 66,000

Wirklie er Export 9 97 7,000 8,009Import der Woche 64,000 119,000avon amerikanisehe e e 56,000 97,000Vorrath a e 7 9 7 9 9 9 1,712,000 1,718,000
davon amerikanische 11,447,000 1,443,000Schwimmend nach Grossbritannien 212,000 191,000
davon amerikanische e 200,000 185,900

Oelknuchen Leinen
Neuss a/Kh 23 Febr Original Wochenbericht von Fongag

Hoffmann Indische Rübölsaaten sind wiederum billiger
woran hauptsächlich der Preisdruck des Silberwerthes Sehuld trägt

einsaaten wie auch Bombay und Madras Erdnüsse eben
falls flauer Rüböl und Leinöl gchwächer Erd ma ss öl ziemlich
unveränderti Oelkuehen matter Tagespreiss bei Abnahme von
Partien Rüböl ohne Fass 46,50 M Leinöl ohne Fass M für
100 kg Rübkuchen 105 Leinknuchen Erdnusskuchen hagr
frei 142 I für 1900 Kg

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Bvrlin 24 Febr St ädtis cher

Sehlachtviehmarkt Zum Verkauf standen beute 65195 Rinder7080 Schweine dar unter 559 Bakonier 1430 Kälber und 11,132 Hammel
Der Rindermarkt wurde bei flottem Handel fast geräumt Etwa
2400 Stück gehörten der I Klasse an I 53 86 II 46 50 III 40 43
IV 35 383 A für 100 Pfd Fleischgewicht d i das Gewicht der vier
Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Ab
zug des durchsehnittlichen Werthes von IIaut Kopf Füssen Fin
geweiden oder Kram usw vertheilt worden ist In Schweinen
war das Geschäft gedrückt I 52 53 ausgesuchte Waare darüberII 50 51 II 47 40 für 100 Ptä mit 20 Proz Tara Bakonier 46
bis 52 A für 100 Pfd mit 50 55 Pfd Abzug Tara auf das Stück
Am Kälbermarkte wurde Fets Waare verhältnissmässig glatt verkauft
geringere Waare sehleppend I 53 69 ausgesnehte Waare darüber
II 43 62 III 36 42 Pf für das Pfund Pleischgewieht Der
Hammelmarkt wurde trotzdem der Auftrieb nur gering zu nennen
ist nicht geräumt I 40 46 beste Lämmer bis 50 ausgesuchte Waare
auch darüber II 36 38 Pf für das Pfund Pleischgewieht

Sechiſtsnachrichten
Bremen 22 Febr Bewegungen der Dampfer des Norda

deutschen LIloyd Kaiser Wilhelm II hat am 19 d die
Reise von Gibraltar nach Algier fortgesetzt Weser am
31 Jan von Neapel abgegangen ist am 19 d in New Vork an
gekommen der Reichspostdampfer Bayern nach Ostasien de
stimmt am 20 d in Shanghai angekommen Berlin von
Brasilien am 20 d in Antwerpen angekommen Braun
scehweig von Bartimore am 19 d St Catharines Point
passirt Lahn am 29 d von New Vork nach der Weser ab
gegangen Amerika am 20 d von Baltiimore naeh derWeser abgegangen Braunschweig von Baltimore am
21 d aut der Weser angekommen Trave von New Vorkam 21 d Seilly passirt Saale nach New Vork bestimmt am
21 d Do ver passirt

Bremen 23 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Strassbürg am 20 d von Buenos Ayres
nach der Weser abgegangen Darmstadt von New Nork
am 21 d in Baltimore angekommen Kronprinz FPriedrieh
Wilhelm am 7 d von New Vork abgegangen ist am 22 d
in Neapel angekommen Berlin hat am 22 d die Reise von
Antwerpen nach Bremen fortgesetzt Trave am 13 d von
New Vork abgegangen ist am 21 d in Southampton angekommenSaale hat am a die Reise von Southampton nach New
Vor fortgesetzt Kaiser Wilhelm II am t d in Algierangekommen der Relebspostdampter Gera von Australien am
22 d in Colorab o angekomwen Deipzig bat am 21 d die
Reiso von Antwerpen nach Corunna fortgesetzt

Dampfer der DIamb Am P A Geselltsebaktt
getan von New Vork am 23 d in Cuxhaven ein

getroffen

Wassorstünde bedeutet über unter Null

für Ausfuhrzweoke eine lebhaftere Nacht vorhanden und konnten Bud weise Torgau 24zolcho Partien etwas im Preise gewinnen Naehprodukte hatten gleich Prag 3 ubergfalls ruhigen Markt und mussten im Werthe nachgeben Der Wöchen Janghbunslau Boaslau
umsatz des hiesigen Bezirke t 62,000 Ctr Rakfinirter laun I BarbyZuoker Bei unveränderten tand ein ruhiges Beclarfs Pardublts 11 r Wgeschäft statt Für Export zeigte elah in den letzten Tagen ver Brandeis Tangermünde
mehrte Naohfrage Es nötiren heute p 50 kg Raffinirter Zucker Mleiniek MienbergeRatffinade I 26,/5 Raffin II A aussohl Fass Raft 27,25 Leitmeorita Dömite Vex 23bis 29,00 AM d 24,75 M einsohl Sack Würfel nado 27,75 bis Aussig TIauenbarg 24
28,75 M einschl Kiste Rohzueker Koruzueker 920 altes Ramt l Dresden

reren n erregen re er t

h e Rämt Il Kapnanekerornzucker 29 5neges

aussehl Rärung zur Entanckerung r
onne

3,52
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Koch und Conditor Jacken
Koch u Conditor Schürzen
Koch und Conditor Mützen
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unter Garantie für tadellosen Sit 2

Beim Vmzng naeh meinem nennen Geschäftslokal habe einen grossen Posten 4

Sonnen Schirme
Se is on 8923
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5 T r e T S S ee e in modernen Farben2 Egd Ean wer in modernen GewebenNach beendeter Jnventur empfehle einen großen Poſten beſſerer wird billig zu kauſen geſucht Offerten in gediegener dauerhafter Qualität
ſpeziell zu iedem Kleidungsſtück paſſend gute ſtrapazier
fähige Mittelqualität blan Cheviot à 20 braun
Cheviot 80 ſchwarz Cheviot 60 p Meter

Muſter portofrei Reelle ſorgfältige Bedienung billige Preiſe

Gebrüder Doch Tuchfabrikantenr bad Schnärevnaia

Qq 230 II Exp d Ztg Markt 24
o
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SFlir den Anzelgenthell verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel 3 Mit 3 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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